
J

ber
an

e e

e

e

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 M durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle

Sag
Der Bot

i 7

3 a
4 F

re

r S J
m

J e

7 2 T

Vierzehuter Jahrgang

e für das Saalthal

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

e Nr 6 7 72

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedilion

Unter günſtigem Sterne
Es giebt in allen Gauen unſeres Vaterlandes beſorgte Ge

müther genug welche die Entwicklung der Dinge in Frank
reich etwa mit den Augen anſehen wie ſeeunkundige Auswan
derer den Lauf eines entgegenkommenden Schiffe s mit
welchem ihr Fahrzeug nach ihrer Meinung jeden Augenblick
zuſammenſtoßen kann Dieſer Beſorgniß gegenüber haben wir
immer wieder darauf hingewieſen daß Frankreichs Steuer bis
jetzt keineswegs von der blinden Leidenſchaft oder von dem nicht
weniger blinden Zufall geführt wird daß die Befürchtungen
der Freunde und die Hoffnungen der Feinde der Grevy ſchen
Republik in ver Hauptſache unbegründet ſind und daß mag
auch Jntrigue und Parteihaß manches verwirren die Befeſtigung
ver jenſeit zu Recht beſtehenden Ordnung der Dinge in ver
trauenerweckender Weiſe fortſchreitet Auch in der Linksver
ſchiebung welche das Miniſterium de Frehcinet unzweifelhaft
bedeutet konnten wir keine unmittelbare Gefährdung der Ruhe
Frankreichs und ebenſowenig was damit ſo eng zuſammen
hängt eine Bedrohung des guten Verhältniſſes ſehen welches
ſich ſeit dem Sturze des Maiminiſteriums zwiſchen dem Sieger
und dem Befiegten von 1870 immer mehr herausgebildet hat

Mit großer Freude haben wir nun geſehen daß unſer großer
Staatsmann die Befürchtungen in keiner Weiſe theilt
welche gewiſſe Schwarzmaler auf Grund des franzöfiſchen
Miniſterwechſels hervorzurufen verſucht haben Der Fürſt
Bismarck kennt Gambetta s und Freycinets s patriotiſche Klug
heit und ſieht in dieſer ihrer Eigenſchaft ſeitdem ihr Einfluß
auf die Politik Frankreichs ein leitender geworden iſt eine
genügende Bürgſchaft für die Fortdauer der freundlichen Be
ziehungen der beiden Nachbarreiche Der Wortlaut der An
ſprache des Fürſten Hohenlohe an den Miniſterpräſidenten
de Freycinet welchen wir vorgeſtern aus der Times mitgetheilt
haben läßt gar keinen Zweifel daran daß der klügſte und
vorſichtigſte Mann Europa s überzeugt iſt mit Gambetta
welcher ſich neulich ſo entſchieden friedlich ausgeſprochen und
mit dem Miniſterium nach ſeinem Herzen ein nicht minder
herzliches Einvernehmen bewahren zu können als mit dem
Miniſterium Waddington

Das Vertrauen gründet ſich natürlich nicht al lein auf die
Verſtändigkeit der leitenden Perſonen es ruht zum Theil ja
weſentlich auf den Dingen es wird getragen von bleibenden
Verhältniſſen welche wie wir früher einmal angedeutet jedem
zurechnungsfähigen franzöſiſchen Republikaner mag er noch ſo
weit nach Links ſtehen einen Krieg mit Deutſchland als den
Anfang vom Ende der Republik erſcheinen laſſen

Wir begrüßen alſo die Worte welche am Neujahrstage
zwiſchen dem Vertreter Deutſchlands und dem erſten Miniſter
Frankreichs gewechſelt ſind am Eingange des Jahres 1880 als
eine vertrauenweckende Beſtätigung unſerer friedlichen Hoff
nungen So verkündet der heitere Aufgang gewiſſer Sterne
dem erwartenden Schiffer gläckliche Fahrt
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Ein Knoten im Taſchentnch
Erzählung von M von Roskowska

Fortſetzung

Nach Kräften ſtemme ich mich zwar gegen das Erdrückende
dieſes furchtbaren Schlages aber Still Hermchen
trage Deinen harten Verluſt wie ein künftiger Mann Hat
Dein Vater Dir an der Bahre Deiner Mutter durch ſeine
würdige Faſſung nicht das beſte Beiſpiel gegeben Wirſt hier

ſ ja auch noch an mancher Leiche ſtehen Wie viele
zähle ich deren nun ſchon Meine Eltern meinen Bruder und
ſein Weib mehrere Kinder derſelben denn hier hatten
die Bergemeiſter wo ſie geboren wurden auch ihre Sterbe
ſtätte Seit Jahrhunderten hauſte das jedesmalige Haupt der
Familie in dieſem Raume mit Weib und Kind Erſt mein
Bruder oder vielmehr ſeine Frau führte die neue Mode der
getrennten Schlafgemächer ein ließ die kleine Tapetenthür
durchbrechen Du wirſt künftig alſo auch hier

Nein Tante Carola ſagt
Schon gut Tante Carola iſt weder eine Bergemeiſter noch

wird ſie je eines Bergemeiſters Frau ſie hat hier alſo Nichts
zu befehlen Zum erſten Male trat der Starrſinn hervor
der ihn ſeine wunderliche Lebensweiſe trotz allen Einſpruchs
führen ließ Jch ſelbſt wohne ja hier oben weil hml
unterbrach er ſich unruhig da er zur Decke empor ſehend in
derſelben einen kleinen ganz unbedeutenden Riß gewahrte
O Hermann mein armer Hermann Du biſt als Opfer für

mich gefallen kreiſchte er wild auf und warf ſich in maßloſer
Verzweiflung über die Leiche Dein junges blühendes Leben
für mein nutzloſes kurzgemeſſenes O daß ich nicht daran
dachte daß wenn ſie v durch die Decke meinen Fußboden

Sein Auge fiel auf die Todeswunde die er mit ſeinen hef
tigen Bewegungen bloß gelegt hatte er entſetzte fich vor der
ſelben jedoch nicht ſondern nickte wie zur Beſtätigung ſeiner
Gedanken mehrmals ſtill vor ſich hin

Weidlingen zog den Knaben deſſen Blick wie gebannt an
des Vaters Hals hing von dem Todtenlager fort Von wem
redet er

Von ſeinen Geftalten Er bildet ſich ja ein daß er ver
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Politiſche Keberſficht
Das neue franzöſiſche Miniſterium richtet ſich allge

mach häuslich ein und hat am Montag über die Fefiſtellung
des Programms zu Rathe geſeſſen Ueber den muthmaßlichen
Jnhalt deſſelben vernimmt der Rappel den man unter der
jetzigen Aera für wohl informirt halten darf dasſelbe werde
hauptſächlich die Reform der richterlichen und Verwaltungs
beamten Preßfreiheit Freiheit des Vereins und Verſammlungs
rechts c betonen und die auswärtige Politik Frankreichs im
friedlichen Sinne definiren Die Amneſtiefrage wird von dem

Rappel nicht beſonders hervorgehoben es ſcheint als ob in
dieſem Punkte die Meinungen der Kabinetszlieder nicht un

weſentlich auseinander gingen Herr de Freycinet perſönlich ſoll eine
möglichſt ausgedehnte Anwendung des Begnadigungsrechts be
fürworten nachdem nun einmal von dem Erlaß einer Geſammt
amneſtie endgültig Abſtand genommen worden ift Bei Grévy
ſtößt dagegen die Jdee der völligen Amneſtie auf lebhaften
Widerſpruch Der erſte von den neuen Miniſtern welcher
den Erwartungen der Republikaner entſpricht und der keinen

Augenblick gezögert hat mit dem Reinigungsprozeſſe
ernſtlich zu beginnen iſt der Finanzminiſter Magnin oder rich
tiger geſagt deſſen Unterſtaatsſekretär Herr Wilſon Derſelbe
hat ſein Amt durch ein Dekret des Präſidenten der Republik
mit ganz beſonderen Befugniſſen und Vollmachten ausftatten
laſſen ſo daß er der wirkliche und Herr Magnin nur der
nominelle Leiter des Finanz miniſteriums ſein wird er hat
namentlich die Verfügung über das ganze dem Finanzmini
ſterium unterſtehende Beamtenheer in ſeine Hand konzentrirt
Mit ſolcher Macht ausgeſtattet hat Herr Wilſon damit be
gonnen die ſämmtlichen Chefs der Unterabtheilungen des
Miniſteriums abzuſetzen darunter die Generaldirektoren der
Douanen de lenregistrement der indirekten Steuern und
der direkten Steuern die durch mehr over minder paſſende
und ſage Perſönlichkeiten erſetzt ſind welche Beweiſe ihrer
aufrichtigen republikaniſchen Geſinnungen gegeben haben

Jn England iſt aus Afghaniſtan und zwar aus der
Hauptſtadt Kabul ein Telegramm des Generals Roberts vom
4 d eingetrvffen nach welchem in der Stadt vollſtändige
Ruhe herrſchte Es war eine Amneſtie proclamirt worden
von welcher nur die Führer des Aufſtandes ausgeſchloſſen
ſind Am Sonnabend fand in London ein Cabinetsrath
ſtatt an welchem ſämmtliche Miniſter Theil nahmen Nach
demſelben präſidirte Lord Cranbrook einem längeren Special
meeting des Jndiſchen Rathes bei welchem die Anſichten des
Cabinets über den augenblicklichen Stand der Dinge in Af
ghaniſtan erwogen und Beſchlüſſe von einiger Wichtigkeit für
die Regierungspolitik gefaßt wurden Alle verfügbaren Streit
kräfte in Jndien ſollen in Afghaniſtan concentrirt werden
ferner ſoll der Plan zu einem Arrangement welches die per
manente Anweſenheit britiſcher Truppen in Afghaniſtan nöthig
machen würde von der Regierung in Betracht gezogen werden
Schließlich ſoll die Regierung endgiltig den Vorſchlag fallen
gelaſſen haben das Land der Regierung der afghaniſchen Dy
naſtie zurückzugeben nach Vollendung der Eroberung des
Landes ſollen gewiſſe territoriale Eintheilungen vorgenommen
werden Wie ferner verlautet hat die britiſche Regierung
eine Convention mit Perſien geſchloſſen behufs Vereite
lung der ruſſiſchen Abſichten auf Perfien und Erledigung der
zwiſchen Perfien und Afghaniſtan ſchwebenden Territorial
fragen

Otero liegt dem W F folgende Mittheilung aus
Madrid vor

Vor einem Jahre kam ein Bauer aus Galicien nach
Madrid um ſich wie ſo viele ſeiner Landsleute welche dort
Waſſerträger Seefiſchverkäufer und Commiſſionäre ſind ſein
Brod zu verdienen Er ließ ſeine alte ſchon lange verwittwete
Mutter in Sendin bei Mondonedo zurück und nahm nur
ſeinen vierzehnjährigen Bruder mit ſich den er in die Lehre
ab Zum Debut fand der junge Galicier einen Vetter welcher
ortier in einem Miniſterium war und ihm Geld verſchafſte

um einen Paſtetenbäckerladen zu errishten Das Geſchäft ging
durch einige Wochen bald beſſer bald ſchlechter dann blieben
die Kundſchaften aus und Otero gerieth in s Elend Um ſich
zu tröſten frequentirte er Wirthshäuſer wo er mit zwei übel
berüchtigten Jndividuen Antonio Cobos und Antonio Garcio
zuſammenkam Dieſe brachten ihm die Jdee dei daß es beſſer
ſei ſtatt ſeinem Leben durch einen Selbſtmord auf der Waſſer
leitung von Toledo ein Ende zu machen ſich durch ein Attentat
auf das Leben des Königs von Spanien eine gewiſſe Celebrität
zu erwerben Es ſei dies das Mittel durch die Garotte auf
dem Champ des Gardes zu endigen Das iſt der Urſprung
der verbrecheriſchen That welche gegenwärtig ganz Madrid in
in Aufregung verſetzt Als Detail wird noch hinzugeſügt daßder Attentäter nachdem er ſich eine Piſtole cent hatte die

ſelbe zuerſt an einem Maulthier erprobte deſſen Eigenthümer
ihn jetzt auf Entſchädigung verklagt hat

Am 2 Januar ſind die portugieſiſchen Cortes durch
den König in Perſon eröffnet worden Jn der von ihm ver
leſenen Eröffnungsrede wurde zunächſt conſtatirt daß Portu
gal mit allen Mächten freundliche Beziehungen unterhalte
ſodann eine Reihe von Geſetzesvorlagen angekündigt ein
Finanzreformgeſetz behufs gleichmäßiger Vertheilung der
neuen Steuern und entſprechender Verwendung der öffent
lichen Gelder Ein anderer Entwurf bezweckt die Dezentra
liſation der Kolonialverwaltung Ferner wurde die Vorlage
eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes und die eines Ge
ſetzentwurfs betreffend die Sicherung der Wahlfreiheit und
die geren Vertretung der Minoritäten in Ausſicht
geſtellt

Die Perſonalveränderungen in der inneren Politik Ruß
land s ſind ins Leben getreten Der RegierungsAnzeiger
veröffentlicht die kaiſerlichen Decrete durch welche der ſeit
herige Domänenminiſter Walujeff zum Präſidenten des
Miniſterkomites und gleichzeitig zum Präſidenten der Bitt
ſchriftenCommiſſion ernannt wird Derſelbe erhält bierdurch
eine beachtenswerthe Auszeichnung Die Nowoje Wremja
will beſtimmt wiſſen daß Fürſt Lieven bereits zum Domänen
miniſter und der Flügel Adjutant Oberſt Graf Adlerberg
bisher Departements Director deſſelben Minifteriums zum
Adlatus des Fürſten ernannt ſeien Das Blatt bringt außer
dem gerüchtweiſe die Ernennung des Geheimrath Giers zum
Mitgliede des Reichsraths Geheimrath Mizkiewicz bisher
Kanzlei Director des Finanzminiſteriums ſei zu ſeinem Nach
folger ernannt ie ferner verlautet iſt in Petersburg eine
Commiſſion zuſammengetreten die über die Reorganiſation des
ruſſiſchen ſpeciell Petersburger Polizeiweſens berathen und
betreffs derſelben ſchleunige Vorſchläge machen ſoll Man
erzählt daß gleichzeitig die verſchiedenen Generalgouverneure
auf dieſe PolizeiReorganiſation bezügliche Denkſchriften dorthin
eingereicht haben

Der engliſchtürkiſche Zwiſchenfall iſt vollſtändig
ausgeglichen Dem engliſchen Botſchafter Layard iſt das
formelle aufklärende Schreiben des türkiſchen Polizeiminiſters
welches derſelbe in der Angelegenhoit Köller verlangt hatte zu

Ueber das Vorleben des ſpaniſchen Attentäters gegangen Layard hat das Schreiben als ihn vollkmmen zu
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durchrieſelt feft an die warme Hand in der die ſeine lag
Wär s denn wohl möglich daß daß ſie meinen Vater

Aber eine bloße Einbildung kann doch nicht Aengſtlich
forſchend ſchaute er auf

folst wird von Geſtalten die wir Andern nicht ſehen, flüſterte
Hermann altklug und klammerte ſich doch wie von Grauen

Canapé deutend ſtehen Apropos Einbildungen Sehen Sie
dort liegt ein ſchönes feines aber beſudeltes Taſchentuch

Sehen Sie es denn Jch nicht, rief der Richter
Jch auch nicht, ſtimmte Jener bet in dieſem Augenblick

iſt s unſichtbar geworden Heute in der Nacht oder vielmehr
Morgens früh ich habe mir nämlich die Stunde und Minute

Nein wahrlich nicht liebes Kind eingebildete Geſtalten
ſind ja überhaupt nirgends als in dem kranken Hirn vorhan
den Deines Vaters Mörder war ein wirklicher Menſch
Und ich wünſche wir hätten ihn erſt, fügte er für ſich
hinzu hörte aber achtſam auf die Worte des Profeſſors der
jetzt ſeinem Wahn völlig hingegeben war

Sich plötzlich aufrichtend winkte er Hermann zu ſich heran
zog ihm den Finger auf den Mund legend das Schnupftuch
aus der Taſche und ſchlang leiſe vor fich hin murmelnd einen
Knoten hinein So nun können fie wenigſtens Dir Nichts
anhaben trotz ihrer Neigung dazu weil Du ja doch der
Stammhalter der Familie biſt Du mußt ihn aber nie von
Dir thun und nicht etwa Deinen naſeweiſen Schulkameraden
zeigen

Aber Herr Profeſſor, mußte ſich Weidlingen im Intereſſe
des Kindes einmiſchen Geh zur Tante Carola erzähle ihr
was der Onkel Profeſſor ſagt

Sie meinen das ſei Einbildung ſagte Heinrich Berge
meiſter nach der Entfernung des Knaben mit ſehr ſanftem
Tone und mit traurigem Kopfſchütteln Mißverſtehen Sie
mich nicht ich huldige wahrlich nicht dem Aberglauben des
Pöbels aber ich werde nun doch einmal in der grauſamſten
Weiſe verfolgt Läge das wirklich nur in der Einbildung
beſter Herr Kreisrichter Niemand wäre glücklicher als ich ſelber
Aber es iſt leider Thatſache

Den ſonſt ganz vernünftigen und herzensguten Mann allen
Ernſtes und tiefſchmerzlich bewegt ſo reden zu hören
eſichts der Leiche des ſo geheimnißvoll Ermordeten ertrug
ichard Weidlingen nicht länger Seine Nerven ſo wenig er

ſich deren auch bisher bewußt geworden waren ſo furchtbar
überreizt daß der Trieb der Selbſterhaltung ihn zwang für
heute ein Ende zu machen

An f

Ja ja das Teſtament, nickte der Profeſſor und ließ ſich
von ihm aus dem Zimmer führen blieb aber plötzlich auf das

notirt in der ich herunter kam denn ich bin ein ſehr ord
nunzsliebender Menſch und führe über alle Erſcheinungen
Buch lag es für mich ſichtbar geworden da Sofort
wußte ich was die Unruhe die mich die ganze Nacht gequält
zu bedeuten gehabt Pfeilgeſchwind ſtürze ich darauf zu ſtelle
mein Wachslicht hier auf den Fußboden und knüpfe einen
Knoten hinein aber einen feſten gar nicht auflösbaren
Es war feucht und unſauber und dunſtete einen wahren Peſt
hauch nicht geradezu übeln Duft doch etwas ſo Betäuben
des aus Nun ich ließ wjjch dadurch nicht irre machen Er
kicherte vergnügt in ſich ſinein und fügte unmittelbar darauf
mit tiefem Herzen hinzu Zu ſpät leider Den Commerzien
rath konnte es nicht retten ſie hatten ihr Werk ſchon
vollendet

Und ſahen Sie vielleicht noch ſonſt Etwas oder Jemand
Weidlingen hatte die Ueberreizung ſeiner Nerven vergeſſen
und er ſah ſeine Vorausſetzung als nicht beſtätigt

Junger Mann Sie verlangen zu viel Der Ton klang
dozirend wie vom Katheder herab Nie vorher war wir
Etwas greifbar geweſen und nun ſollte ich noch gar die Ge
ſtalten ſehen So wirklich dieſe für mich auch ſind

Aber das Tuch iſt ein wirkliches Schnupftuch es gehört
Fräulein Carola der es abhanden gekommen iſt und diente
dem Mörder dazu den Commerzienrath zu narkotiſiren bevor
er durch den Schnitt getödtet ward Es muß dann verloren
worden ſein Sie knüpften einen Knoten hinein Hermann
and es auf dem Wege in die Klaſſe und hier iſt es Sie
erkennen es doch wieder

Zu jedem Satz hatte der Wahnbehaftete ein zuſtimmendes
Zeichen gemacht zuletzt ſchüttelte er jedoch den grauen Kopf
Das ſcheint Alles ganz richtig ſcheint aber auch nur ſonämlich was das betrifft daß a Ding da wirklich

Carola s Taſchentuch iſt ſo ſehr es einem ſolchen gleicht
Hier ſogar ihr Namenszug Zum Verderben meines Neffen
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riedenſtellend erklärt Zugleich hat ſich der Botſchafter mit
der Pforte dahin geeinigt daß der Ulema Achmed Tewfik nicht
nach Aſien ſondern nach einer Jnſel mit chriſtlicher Bevöl
kerung verwieſen werden ſoll

Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen der
Pforte und Montenegro ſcheint eingetreten zu ſein
Außerdem rücken Deutſchland England und Oeſterreich der
Pforte auf den Leib und verlangen daß ſie den Zuzug der
Albaneſen nach W verhindern

Griechenland erfreut ſich trotz des kurzen Beſtandes des
bisherigen Miniſteriums wieder einer Miniſterkriſis
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Delyannis
hat ſeine Entlaſſung gegeben außerdem wollen der Unterrichts
miniſter Argherinos und der Kriegsminiſter Valtinos zurück
treten Papamichailopulos Rougpho und Grivas ſollen an
ihre Stelle treten Komunduros würde das Miniſterium des
Auswärtigen und das des Jnnern übernehmen
Peru und Bolivig müſſen für den Chile aufgezwungenen

Krieg hart büßen Nach den letzten Niederlagen waren dort
aufſtändiſche Bewegungen zu erwarten und haben nicht nur
dem Präſidenten von Peru Predo ſondern auch wie heute
gemeldet wird dem Präſidenten von Bolivia General Daza
ihren Ehrenplatz gekoſtet
vGGSSSSGvGwGGFBSG GGGGwOXXÄÜuwasswwwſonaaaageeggpoeess

Deutſches Reich
Auch der hochconſervativen Kreuzzeitung zufolge entſprechen

die bekannten Aeußerungen des Kronprinzen über ſeine
Stellung zur ſogen Judenfrage wenn auch nicht dem Wort
i ſo doch dem Sinne nach am meiſten deren thatſächlichen
Jnbalte

Ein Telegramm aus Cannes vom 4 d M meldet Die
Kaiſerin von Rußland fühlte ſich den ganzen geſtrigen
Tag ſchwächer Sie huſtete ſtärker und klagte über Herzklopfen
Der Appetit iſt etwas geringer Die Verſchlimmerung des
Zuſtandes fällt mit dem verſtärkten Krankheitsproceſſe in den
Lungen zuſammen

Es iſt heute entgegen den geſtern gebrachten Meldungen des
Moniteur Univerſel die gegründetfte Ausſicht vorhanden

Graf St Vallier werde auf die wiederholten Vorſtellungen
Waddingtons und Freycinets das von ihm eingereichte Ent
laſſungsgeſuch zurücknehmen Die franzöſiſche Regierung legt
auf das Verbleiben St Valliers in Berlin ganz beſonderen
Werth welches auch ſeitens der deutſchen Regierung gern ge
ſehen werden würde Anläßlich des Dimiſfionsgeſuchs Saint
Valliers theilt der Pariſer TimesKorreſpondent die Wechſel
fälle mit welche ſeiner Zeit der Ernennung des Botſchafters
zum Nachfolger des Vicomte de GontautBiron vorangingen
Der damalige Miniſter des Auswärtigen Herzog Decazes
beharrte dabei Herrn de Gontaut Biron trotz der antipathi
ſchen Geſinnung welcher er beim Fürſten Bismarck begegnete
auf ſeinem Poſten zu erhalten Die Sachen gediehen ſo weit
daß der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Hohenlohe nicht
umhin konnte den Herzog Decazes indirekt auf die Schwierig
keiten hinzuweiſen welche ſich aus dieſem Zuſtande der Dinge
entwickeln könnten Der Herzog Decazes leiſtete Widerſtand
und erſt bei der Bildung des Cabinets Dufaure gelang es
wie Herr von Blowitz mittheilt der erwähnten Perſönlichkeit
die urſprüngliche Kombination des Kabinets nach welcher
Waddington das Portefeuille des öffentlichen Unterrichtes und
de Saint Vallier die auswärtigen Angelegenheiten übernehmen
ſollte abändern zu laſſen Herr Waddington wurde bekannt
lich zum Miniſter des Auswärtigen ernannt damit dieſer den
Vicomte de GontautBiron abberufen und denſelben durch den
Grafen de Saint Vallier erſetzen könnte Der Times Korre
ſpondent erkennt übrigens an daß die Umftände jetzt nicht
mehr dieſelben ſind und daß die Erinnerung an Herrn von
GontautBiron in Berlin getilgt iſt

Wie aus Kaſſel geſchrieben wird ſollte daſelbſt der Geheime
Finanzrath Rüdorff aus Berlin als Kommiſſar der Regie
rung eintreffen um die Verhandlungen mit drei der heſſi
ſchen Agnaten bezüglich des Familien Fideikommißvermögens
e

mag es auch gedient haben doch ſonfl iſt dieſes angebliche v
Tuch da eine Augentäuſchung nicht minder wirklich doch auch
eben ſo unfichtbar wie meine Verfolger Es wundert mich
daß Sie und Andere es überhaupt wahrnehmen

Von dieſer Anſicht war der Profeſſor nicht abzubringen

VIII
Eine ſolche Aufregung wie nach dieſer blutigen That deren
ger man nicht kannte hatte in der Stadt lange nicht ge

errſcht
Gemüther ſondern guch Sorge die Sorge um die eigene
Sicherheit

Das Nächſtliegende in ſolchen Fällen iſt doch ſtets die Frage
nach dem Thäter Volksſtimme die ja nicht immer Gottes
ſtimme iſt beſchuldigte zuerft ganz entſchieden den verſchwun
denen Laufburſchen Wilhelm Sattel Die Mißhandlung durch
den jetzt Todten hatten die Bergemeiſter ſchen Dienſtmädchen
noch am Abend weiter erzählt der Junge ſelber ſich jedochvor keinem Menſchen ſehen laſſen nicht einmal vor ſeien

Stiefeltern bei denen er Koſt und Schlafſtelle in einer Dach
kammer hatte Die Kammer hatte er zu öffnen gewußt ohne
fich den Schlüſſel zu holen und ſeine beſten Kleidungsſtücke ſo
leiſe herausgenommen daß Niemand etwas gemerkt Doch
mußte dies Alles ſchon vor oder bald nach zehn Uhr vor dem
Schließen der Hausthür geſchehen ſein Vermißt wurde er
erft am Morgen wobei ein am Boden liegendes an den
Aermeln blutiges Hemd allgemeines Entſetzen hervorrief

Bei der erſten Kunde von der Ermordung des Commerzien
rathes bezeichnete man ihn wie geſagt als den Mörder und
daß er von Bergemeiſter geſchlagen worden motivirte die That
Kannte man den Burſchen doch als heftig und rachſüchtig
Jm Bergemeiſter ſchen Hauſe genau bekannt mußte es ihm
leicht gelingen fich Eingang zu verſchaffen

Allein die energiſch aufgenommenen Erhebungen machten
ſeine Unſchuld bald unzweifelhaft Er hatte mit dem Elfuhr
zug die Stadt verlaſſen alſo zu einer Zeit als der Com
merzienrath kaum den Heimweg aus dem CElub angetreten
Ein Rangirer der den Burſchen kannte ſah ihn auf dem
Bahnhof und fragte ihn da er das verbunden trug
ob er die Roſe habe Da der Mann in Dienſt beſchäftigt
war beachtete er nicht daß der Junge ihm keine Antwort
gab und nur ſchnell in den Wagen ſchlüpfte Die Glaubhaf
tigkeit des e wie die Genauigkeit ſeiner Ausſage ſtand
üder jedem Zweifel und zum Ueberfluß ließ ſich ſpäter auch
feſtſtellen daß der mit dem verbundenen Geſicht auf der
zweiten Station den Zug verlaſſen und mitten in der Nacht
einen Weg zu Fuß fortgeſetzt hatte Fortſetzung folgt

Selbſtverſtändlich bewegte nicht allein Mitgefühl die h

zum ſormellen Abſchluße zu bringen Das Vertragsinſtrument
ſoll ſodann ſofort ratifizirt und binnen kürzeſter Friſt dem
Landtage zur Genehmigung unterbreitet werden Der genannte

Regierungs Kommiſſar iſt autoriſirt noch einen letzten Verſuch
zu machen auch den Prinzen Wilhelm zum Beitritte zu dem
Abkommen zu veranlaſſen oder äußerſten Falls einen ſeparaten
Ceſſionsvertrag mit demſelben zu ſchließen
es wird uns unter dem 6 d Mts aus Berlin ge

rieben
Jn der Sitzung des Bundesraths vom 15 Mai 1877 war be

ſchloſſen worden die Erledigung der zwiſchen der preußiſchen
Regierung einerſeits und der ſachſenweimariſchen und koburg
gothaiſchen Regierung andererſeits bezüglich der Beſteuerung
der thüringiſchen Eiſenbahn beſtehenden Streitigkeit durch
einen Schiedsſpruch des ReichsOberhandelsgerichts über die
Frage ob nach dem Stagatsvertrage vom 19 April 1844 die
preußiſche Regierung den beiden andern Regierungen gegenüber
verpflichtet iſt die thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft auch von
jeder Kämmereiabgabe mit alleiniger Ausnahme der Grundſteuer
und anderer dringlicher Laſten zu befreien herbeizuführen
Der Schiedsſpruch fiel in bejahendem Sinne aus und die preu
ßiſche Regierung erklärte ſich auch bereit demſelben Folge zu
geben iſt aber der Apnſicht daß aus dem Schiedsſpruche für
Preußen lediglich die Verpflichtung ſich ergebe den beiden an
deren betheiligten Regierungen deren Jntereſſe an der Be
freiung der Eiſenbahngeſellſchaft von Kommunalabgaben zu ver
güten Dieſer Auffaſſung bat ſich die weimariſche Regierung
nicht anzuſchließen vermocht ſondern beantragt die preußiſche
Regierung wolle Fürſorge dahin treffen daß der thüringiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft die thatſächliche Befreiung von Kom
munalabgaben nach Maßgabe des Schiedsſpruches für Vergan
genheit und Zukunft gewährt werde Eine weitere Erklärung
auf dieſe Aeußerung iſt bis jetzt nicht erfolgt und die thürin
giſche Eiſenbahn wird fortdauernd und in immer größerer Aus
dehnung zu Kommunal und Kreisabgaben herangezogen Die
weimariſche Regierung hat daher jetzt eine weitere Beſchlußfaſſung
des Bundesraths dahin beantragt daß die preußiſche Regierung
veranlaßt werde 1 in Gemäßheit des Schiedsſpruches die thürin
giſche Eiſenbahngeſellſchaft von jeder Kommunalabgabe mit allei
niger Ausnahme der Grundſteuer und anderer dringlicher Laſten
ſoweit ſolche nach der beſtehenden Landesgeſetzgebung von der
Geſellſchaft zu übernehmen ſind zu befreien und 2 dafür Sorge
zu tragen daß der thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft die an
preußiſche Kammunen gezahlten Abgaben mit der unter der
Ziffer 1 bezeichneten Ausnahme zurückerſtattet werden
Die BörſenZeitung vom 4 d bringt Mittheilungen über
Vorarbeiten für einen Geſetzentwurf betr die Penſionen
für die Wittwen und Waiſen der Reichsbeamten Die
ſelben ſollen im Reichsſchatzamt ſoweit gefördert ſein daß der
vorläufige Entwurf den übrigen Reichsämtern zur Kenntniß
nahme habe mitgetheilt werden können Am nächſten Montag

womit wohl der 5 Januar gemeint iſt hätten Commiſſare
der einzelnen Reichsverwaltungen zur Berathung der Vorſchläge
des Reichsſchatzamts zuſammentreten ſollen Dieſe Mittheilung
der Börſen Zeitung welche das Blatt nach manchen Richtun
gen noch zu vervollſtändigen weiß entbehrt nicht alles Grundes
Die kommiſſariſchen Verhandlungen haben indeß am 5 Januar
nicht begonnen da noch der Eingang der Aeußerungen wichtiger
Verwaltungszweige erwartet wird Die Berliner Zeitung
vom A4 d meldet es ſei im Reichs juſtizamt bereits die Revi
ſion des Genoſſenſchaftsgeſetzes in Angriff genommen
Dieſe Meldung iſt unrichtig Es liegt wie ich erfahre aller
dings in der Abſicht des Reichsjuſtizamtes eine Reviſion des
Genoſſenſchaſtsgeſetzes vorzunehmen und dabei wird die See
zur Erwägung kommen müſſen ob und wie weit die Regreß
wege zwiſchen den einzelnen Genoſſenſchaſten näher zu präciſiren
ſind Allein eine ſolche Reviſion wird nur im Anſchluß an die
beabſichtigte Reviſion des Actiengeſetzes erfolgen können und
daher ein Abſchluß der Vorarbeiten geſchweige denn eine Jnangriff
nahme der Reviſion ſelber in nächſter Zeit kaum zu erwar Ken ſein
Der Poſener Zeitung wird geſchrieben daß man nunmehr
im Reichskanzleramt mit der Ausarbeitung eines Verſicher
ungsgeſetzes beſchäftigt ſei Dieſe Mittheilung iſt unrichtig
Die Bundesregierungen haben auf die bezügliche Anfrage des
Reichskanzlers die im vorigen Sommer an ſie gerichtet wurde
bisher ſich noch nicht geäußert Es kann daher von einer Aus
arbeitung eines Entwurfs noch nicht die Rede ſein

Es wird dem B Tagebl von gut unterrichteter Seite
verſichert daß bis zur Stunde keine Baſis für die Verhand
lungen zwiſchen der deutſchen Regierung und der Curie
gefunden worden iſt Die Rückkehr des Geh Raths Dr
Hübl er nach Wien bedeutet nur daß die Verſuche zu einer

erſtändigung fortgeſetzt werden ſollen Die Ultramontanen
verſichern trotz alledem daß fie die Hoffnung auf einen Aus
gleich nicht aufgeben weil nicht nur der Kaiſer und ſeine
Miniſter ſondern auch andere hohe Perſonen ſich im Intereſſe
der heutigen conſervativen Aerg für den baldigen Abſchluß des
Culturkampfes lebhaft intereſſirten Deſſenungeachtet wollen
die Ultramontanen ihrer eigenen Verſicherungen zufolge in
conſtitutionellen Fragen nach wie vor mit der Oppoſition ge
en Aus dieſem Grunde wird von unterrichteter Seite be

ſtritten daß irgend welche perſönliche Beziehungen zwiſchen
hohen Perſonen und den Chefs der Ultramontanen beftänden

In Beſtätigung unſerer geſtrigen Nachricht meldet die Nat
lib Corr Die Vorlage betreffend die Maßregeln gegen
den oberſchleſiſchen Nothſtand iſt, wie man hört
ſoweit vollendet daß das Abgeordnetenhaus unmittelbar nach
ſeinem Zuſammentritt im Beſitz derſelben ſein wird

Die erſte Leſung der Vorlagen über die innere Ver
waltung ſoll im Abgeordnetenhauſe am Dienstag den 13 d
beginnen und dürfte wahrſcheinlich mindeſtens drei Sitzungen
in Anſpruch nehmen da man die allgemeine Debatte über alle
Vorlagen gleichzeitig guszudehnen beabſichtigt Das Haus
wird zweifellos die Ueberweiſung der Entwürfe an eine Com
miſſion beſchließen in welcher ſämmtliche Fractionen eine aus
reichende Vertretung finden ſollen Auch die Conſervativen
find mit denſelben keineswegs durchgängig einverſtanden wäh
rend auf der liberalen Seite und bei den Freiconſervativen
große Geneigtheit zur Verſtändigung vorhanden iſt Ueber
die Stellung des Centrums iſt noch nichts bekannt

In den der freikonſervativen Poſt naheſtehenden Kreiſen
weiß man nichts von den gemeldeten Vorbeſprechungen welche
innerhalb der freiconſervativen Partei in Betreff der bevor
ſtehenden Präſidentenwahl im Reichstage ſtattgefun
den haben ſollten Soweit die Kenntniß des genannten
Blattes reicht iſt die Präſidentenwahl im Reichstage bisher

v der freiconſervativen Partei überhaupt nicht erörtert
worden

Die Vorlage über Beſteuerung der Wanderlager die
vielfach lebhaften Bedenken begegnet wird wohl ohne große
Umſchweife unerledigt bleiben

Miniſter Maybach ſcheint neuerdings den Beweis liefern
zu wollen daß ſein Eifer für die Erweiterung des Staatsbahn
netzes das Intereſſe an dem Aufbau von Canölen nicht ganz
zurückgedrängt habe Von der Denkſchrift über die deutſchen
Canalbauten und namentlich über das Project eines die großen
Ströme verbindenden Canalnetzes iſt allerdings nicht mehr die

Rede dagegen ſoll nach den neueren Beſtimmungen ein aus

führlicher Bericht über das Canalweſen in England und
Schweden auf Grund der an Ort und Stelle durch den Hof

rath v Weber im Auftrage des Miniſters angeſtellten Stu
dien publicirt und dem Landtage mitgetheilt werden

Für die Ausſtellung in Melbourne es ſich in
allen Kreiſen der deutſchen Induſtrie eine lebhafte Neigung
Die Meldungen ſind bereits ziemlich zahlreich und es gewinnt
faſt den Anſchein als ſollte die Grenzen innerhalb deren die
Zulaſſung erfolgen ſoll überſchritten werden Vom Reichs
commiſſar in Sydneh liegen briefliche Nachrichten ſeit dem
October v J nicht vor es find aber Telegramme eingegan
gen nach denen der günſtige Erfolg der deutſchen Ausſtellung
außer Zweifel ſteht Auch ſind bereits Beſtellungen bei deut
ſchen Induſtriellen eingegangen aus denen zu ſchließen iſt
daß ſich das ganze Unternehmen für den deutſchen Handel
auch materiell als lohnend erweiſt

Durch den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten iſt nach
dem Dnr Cour die Friſt für die Wiederbeſetzung des zu
Ende Juli 1878 erledigten biſchöflichen Stuhles von
Osnabrück weiter bis zum 1 Juli d J verlängert und
in Folge deſſen die Ernennung eines Kommiſſarius zur Ver
waltung des biſchöflichen Vermögens unterblieben

Halle den 7 Januar
Die Saale fällt ſeit geſtern früh langſam bis jetzt

aber ſtetig

Meteorologiſ che Station
un

Barometer Millim 770,53 769,52
Thermometer Celfius 00 0,63Rel Feuchtigkeit 73,9 V 83,4Wind NW1 WNW17 Jan 6 Uhr früh Bei andauerndem ſtillen trüben Wetter
ſtieg das Barometer geſtern iſt übernacht aber wieder gefallen
Therm 1R Schwacher Nachtfroſt Thaupunkt nach dem
Klinkerf Hygrom 2,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

6 Jan 8 Uhr morgens Der Luftdruck war ziemlich gleich
mäßig vertheilt und über Mitteleuropa herrſchte ruhiges vielfach
nebeliges Wetter Die Luftbewegung war allenthalben ſchwach

Oſten nördlich Die Temperatur war im öſtlichen und weſtlichen
Theile geſunken ſonſt aber ziemlich gleichmäßig Haparanda 5
Südoſt leicht bedeckt Petersburg 4 Nordweſt leicht Schnee

deckt Memel 2 Nordweſt ſchwach bedeckt Hamburg 1

Nordweſt leicht bedeckt Wien 2 Nordweſt leicht bedeckt
München 2 Oſt mäßig bedeckt

Nizza 6 Nordweſt leicht wolkenlos

Hochwaſſer und Eisgang
Den Nachrichten vom 6 d zufolge waren ſämmtliche Gewäſſer

mehr zu befürchten

m

Sächſiſcher Provinziallandtag
3 Sitzung Originalbericht

Merſeburg 6 Jan
25 Minuten mit geſchäftlichen Mittheilungen

Landrath a D v Wedell und Oberbürgermeiſter Dr Engel

gericht zu Merſeburg werden gewählt zu Mitgliedern Ritter
gutsbeſitzer Dr Zachariä von Lingenthal
Zimmermann und Stadtrath Jordan Halle zu Stell
vertretern Kreisdeputirter
Burgſcheidungen Bürgermei
und Kreisrichter a D Schmidt Oberröblingen a/E

die Zweckmäßigkeit des Ausſcheidens der Landgemweinde Zitz aus

Kreiſe Jerichow II

Vereinigung derſelben mit Jerichow 11

Verhältniſſe bedingt werde wird nach

Landtags commiſſar Oberpräſident Frhr v

42 Stimmen abgelehnt

3,871 000 M pro Jahr feſtgeſetzt Von
den Etat pro 1878/80 ſind tn zu bemerken daß für die
allgemeine Verwaltung 42,118
für die Provinzialanſtalten 112,686 M mehr nämlich 533,988

Provinzialmuſeums in Halle ſind zwei jährliche Raten von
je 13,500 M in den Etat eingeſtellt Jn einer
zum Etat wird erwähnt daß um die Gelder für Umwandlung
der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg in eine zwei
klaſſige Schule disponibel zu erhalten eine Verminderung der
Provinzialbeihilfe für die land wirthſchaftliche Verſuchsſtation in
Halle von 3000 M auf ca 1800 M in Ausſicht genommen iſt
worüber die Verhandlungen noch nicht endgiltig hen ſind

Landesdirector v Wintzingerode rechtfertigt zunächſt einige
Aenderungen in der Anordnung des Etats und erläutert dann
einzelne Poſitionen deſſelben
meinen Verwaltung beruhten zum größten Theile darauf daß
einzelne früher dem Verfügungsfonds zugewieſene Leiſtungen jetzt
auf die allgemeine Verwaltung übernommen ſeien Beim Wege
bauweſen ſei ein beträchlicher Abſtrich vorgenommen weil man
hoffe nur mit der aus dem Dotationsfonds für das Wegeweſen
beſtimmten Summe künftig auskommen zu können Die ordentlichen
Einnahmen ſeien um 58679 M geſtiegen die außerordentlichen
dagegen wegen Verminderung der Ueberſchüſſe aus den Vor
jahren bedeutend gefallen Er empfehle die Berathung des Etats
durch eine Comm

daß die Steuern nur um 12,000 M höher würden befürchtctaber daß ſich der Abſtrich an den Ausgaben für das Wlircn

durch höhexe Anforderungen für dieſen Zweck ſchwer rächen werdeund empfiehlt die e Prüfung aller rer darunter

e e

6 Jan 10 Ab 7 Jan 81 Mr

im Norden war ſie vorherrſchend weſtlich im Süden öſtlich im

Moskau 9 Nordweſt ſtill bedeckt Stockholm 0 Weſt leicht be

Weſt ſtill Nebel Berlin 2 Nordweſt leicht bedeckt Breslau d

Kaſſel 2 Oſt leicht Dunſt
Farisruhe 9 Horde e de Varis 0 Oſt ſtill Dunſt

in ſtetigem Fallen begriffen und ſchienen ernſtliche Gefahren nicht

Präſident von Kroſigk eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bilden die Wahlen

von Mitgliedern für die Bezirksverwaltungsgerichte und für die
klaſſificirte Einkommenſteuer die den Anträgen der Referenten

hart entſprechend erledigt werden Für das Bezirksverwaltungs

Prokurator

von der Schulenburg
ter a D Seffner Merſeburg

Es folgt die Berathung betr Abgabe eines Gutachtens über

dem Kreiſe Jerichow I und Vereinigung derſelben mit dem
Der Vorſchlag des Referenten Landrath

v Gerlach entſprechend dem Wunſche jener Gemeinde die
ür angemeſſen und im

öffentlichen Jntereſſe geboten zu erklären da ſie durch die lokalen
längerer Debatte in

welcher Graf Wartensl eben Landrath von Jerichow II und
Patow für Frhr

v Plotho Landrath von Jerichow und Oberregierungsrath
Dr v Schlieckmann gegen den Antrag ſprechen mit 45 gegen

Es folgt die erſte Leſung der Haushaltspläne pro 1880/82 Die
Einnahmen und Ausgaben für dieſe zweijährige Periode ſind auf

Veränderungen gegen

mehr nämlich 248,958

für Wegebauweſen 178,065 M weniger nämlich 2408,180 M
als Vexfügungsfonds für den Provinzialausſchuß 35,000 M
weniger nämlich 15,000 angeſetzt ſind Zur Einrichtung des

orbemerkung

Die Mehrkoſten bei der allge

ſſionGeneraldirector ſremann ſpricht ſeine Freude darüber aus

weſen durch den allein die Balance im Etat hergeſtellt ſei ſpäter

namentlich auch der für das Provinzialmuſeum in Halle d nfür er degfe chlechter Finanzlage keine ſwWgen Aufwen

ungen machen
Landrath v Rauchhaupt ſpricht von einer Mißſtimmung

über die theure Verwaltung über deren Gründe man ſich bisher
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nicht recht klar geweſen ſei Jedenfalls trage der Landtag durch
ſeine Bewilligungen mindeſtens ebenſoviel Schuld an der kheuern
Verwaltung wie das Landesdirectorium Daß die Verwaltung
in Sachſen theurer ſei könne nicht bezweifelt werden denn in
den andern Provinzen mit Selbſtverwaltung ſeien die Verwal

ne erheblich niedriger ſo in Brandenburg mit 109,000
in Pommern mit 80 000 in Oſtpreußen mit 104,000 in
Weſtpreußen mit 90,000 in Schleswig Holſtein mit 44,000
in Hannover mit 101,000 M während Sachſen wenn man
die nicht ſtreng hierher gehörigen Titel abrechne mindeſtens
170,000 M für ſeine Verwaltung zahle Nun wolle man nochneue Aufgaben übernehmen wie die Landeskultur Rentenbank
und die Einrichtung einer ProvinzialSiechenanſtalt ohne daß
der ſehr vage und ſehr weitgehende Begriff Siecher definirt
ſei Mit dem Abſtrich an den Koſten für das Wegeweſen habe
man ſich nur eine Galgenfriſt von 2 Jahren geſetzt und bedauer
lich ſei namentlich daß von dem Prämienfonds zur Unterſtützung
von Chauſſeebauten 50,000 M geſtrichen worden ſeien Die
Provinz habe in der letzten Zeit mehr Schulden gemacht als ſie
graltee e itze die Verzinſung und Amortiſirung dieſer Schul

en mache ſi
fühlbar und überdies erleide die Provinz dadurch eine Einbuße
daß ſie für ihre Schulden einen höheren Zinsſatz zahlen müſſe
als ſie für ihre Kapitalien erhalte Man müſſe das Wort be
herzigen Jn der Selbſtbeſchränkung zeigt ſich der Meiſter
Lebhaftes Bravo
v Wedell erklärt daß die Verwaltung an der Vermehrung

der Ausgaben keine Schuld trage hauptſächlich hätten ſich die
wusgaben bei den Provinzialanſtalten vermehrt theils wegen
der ſtärkeren Belegung theils wegen der beſſeren Verpflegung
Letztere ſei nothwendig denn Sachſen dürfe ſeine Anſtalten nicht
billig und ſchlecht verwalten

Commerzienrath Lucius Erfurt warnt vor einer Erhöhung
der Provinzialabgaben vor der Jnausſichtnahme von neuen
Projekten namentlich vor dem Centralinſtitut für Sieche dem
man mit demſelben Rechte einen Provinzialfriedhof ſubſtituiren
könnte Heiterkeit und wünſcht eine Controle der Verwaltung
durch Lokalkommiſſionen

Landesbaurath von der Beck hält die Befürchtungen die
man wegen des Wegebauweſens hege für unbegründet Der
jetzt ausgeſetzte Betrag ſei immer noch erheblich höher als der
den der Staat bei ſeiner Verwaltung der Choanuſſeen auf die
ſelben verwandt hake und wenn auch bei der Verwaltung des
Staats die Chauſſeen ſich in ſchlechtem Zuſtande befänden ſo
könne doch die beſſere und billigere Prov Verwaltung mit dem
ſelben Betrage viel mehr erzielen

Landrath a D v Nath uſius Mitglied des Provinzialaus
ſchuſſes erklärt daß er von einer Mißſtimmung bisher noch
nichts in den Landtagsſitzungen bemerkt habe Wenn aber eine
ſolche vorhanden ſei ſo ſolle man ſich offen ausſprechen und
nicht in den Sitzungen nur die Fauſt in der Taſche ballen und

d evins die Legende von verſchwenderiſcher Verwaltung
erbreiten
Landesdirektor Graf von Wintzingerode hat ebenfalls von

einer Mißſtimmung bisher noch nichts vernommen und bittet
den Teufel nicht an die Wand zu malen Die Vergleiche welche
Herr von Rauchhaupt binfichtlich der Verwaltungskoſten in den
verſchiedenen Provinzen angeſtellt habe ſeien nicht genau da die
Etats in den verſchiedenen Provinzen nicht nach demſelben
Schema aufgeſtellt würden Der Unterſchied ſei nicht bedeutend
und ſchreibe ſich daher daß die Provinz Sachſen vielmehr
Provinzialanſtalten beſitze Jn Bezug auf die Steuerlaſt ſtehe
Sachſen am glänzendſten da indem ſeine Provinzial Steuern im
Betrage von 411,000 jetzt 423,000 Mk nur 2,75 pCt der
Staatsſteuern ausmachte während in Brandenburg 6,94 in
Oſtpreußen 5,64 in Pommern 3,95 in Weſtpreußen ſogar
ne pCt der Staatsſteuern als Provinzialabgaben erhoben

würden
Generaldirector Liſte mann Wenn überhaupt eine Mißg

ſtimmung vorhanden ſei ſo habe ſie der Provinzialausſchuß ſelbſt
zu Tage gebracht Hr v Rauchhaupt iſt Ausſchußmitglied wenn
ſich in demſelben die Minorität mit der Majorität verſtändige
und nicht auch nach außen hin oppoſitionell auftrete ſo werde
jede Mißſtimmung vermieden werden Zuſtimmung Außerhalb
des Hauſes herrſche allerdings gegen die Verwaltung nicht
gegen die Perſonen ſondern gegen die Jnſtitution eine gewiſſe
Mißſtimmung weil die weitgehenden und unberechtigten Er
wartungen auf Steuerverminderung die man von der Selbſt
verwaltung gehegt habe getäuſcht worden ſeien Daß die Koſten
aber höhere geworden ſei die unvermeidliche Logik der Thatſachen
und man mülſſe abwarten daß die neuen Inſtitutionen ſich all
mählich einlebten Vor allen Dingen müſſe man jetzt jede nicht
unbedingt nothwendige neue Einrichtung vermeiden und den alten

ſchon als recht ſtarke Belaſtung im Ordinarium di

ſich Zandtag Ansſckuß und Landesdirectorium vereinigen Bravol
arauf wird die Debatte geſchloſſen und der Etat in eine

Commiſſion verwieſen zu deren Mitgliedern ernannt werden
als Vertreter des Ausſchuſſes Bürgermeiſter Brecht als Ver
treter des Landtaas Frhr von Erffa Generaldirector Liſte
mann Landrath v Gerlach Gardelegen Commerzienrath
Lucius Erſurt Bürgermeiſter Sommer Amtsvorſteher
Scherre Fabrikbeſitzer Sauer Bürgermeiſter Wachtel und
Landrath Graf v Wartensleben

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfes eines Statuts für
die Landeskulturrentenbank der Provinz Sachſen ſowie Verſtär
kung der Mittel der Provinzialhülfe kaſſe

Die auf Grund des Geſetzes vom 13 Mai 1879 z errichtende
Landeskulturrentenbank ſoll zur Gewährung von Darlehen zur
Förderung der Bodenkultur zu Uferſchutzanlagen zu Deichan
lagen und zur Anlegung Benutzung und Unterhaltung von Waſſer
läufen oder Sammelbecken ſowie zur Herſtellung und Verbeſſerung
von Waſſerſtraßen und anderen Schiffahrtsanlagen dienen Die
damit verbundene Vorlage betreffend die Erweiterung der Pro
vinzialhilfskäſſe ſchlägt einige Aenderungen des Realements vor

e bisher der Genehmigung zur Erweiterung im Wege ſtanden
Gutsbeſitzer Sombart tritt dem Antrage auf Errichtung

einer Landeskulturrentenbank entgegen da er weder in techniſcher
noch in finanzieller Beziehung dieſe Einrichtung für nothwendig
hält während Landesdirector Graf v Wintzzinſgerode das Vorhandenſein eines ſolchen Bedürfniſſes konſtatirt W

Das Haus beſchließt die Vorlagen nicht in eine Commiſſion
zu ſondern dieſelben in zweiter Leſung im Plenum
zu erledigen

Damit erfolgt um 3 Uhr der Schluß der Sitzung
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Tagesordnung u A Vor

lage betreffend Uebernahme der Verwaltung und Unterhaltung
der Provinzialchauſſeen durch die Kreiſe Vorlage betr Fürſorge
für den Neubau von chauſſirten Wegen Fürſorge für die Hinter
per 7 der Provinzialbeamten Provinzial Muſeum
n Halle

Provinzial Nachrichten
T Köſen 5 Jan Seit Oſtern vergangenen e wohnte

hier ein ungefähr im Alter von 40 45 Jahren ſtehendes Fräu
lein Louiſe Zierkenbach Die Dame kam aus Deſſau und
miethete ſich beim Reſtaurateur Panße ein Jhre Lebensweiſe
war einfach und gan r Niemand durfte in ihre
Wohnung die ſie auch ſelten verließ Nur mit wenigen Leuten
ließ ſie ſich zu Zeiten in ein Geſpräch ein Sie war überhaupt
wenig gekannt Tage lang wurde ſie öfters auch von ihren
Hausleuten nicht geſehen Auffällig war aber doch dem Haus
wirthe daß ſeine Mietherin nun ſchon ſeit acht Tagen kein Lebens
zeichen von ſich gge hatte Auch die Briefe und Zeitungen
waren vor der Thüre liegen geblieben Deshalb machte derſelbe
der Polizei Anzeige Bei Oeffnung der verſchloſſenen Thür
fand man die Dame halb entblößt auf dem Bette todt liegend
Sie war ſchon in den kalten Tagen geſtorben denn der Körper
war theilweiſe gefroren Bei näherer Unterſuchung der Sachen
fand man in einem neben ihrem Bette liegenden Filzrocke die
Summe von nicht weniger als 132,000 M in guten Papieren in
drei verſchiedenen Packeten eingenäht gefunden Nach verſch Seiten
hin iſt von hieſiger Polizeibehörde berichtet worden aber noch
haben ſich Angehörige nicht gemeldet Nach einem vorgefundenen
Tauſſcheine ſoll die Verſtorbene in Sandersleben geboren ſein
Nach anderen vorhandenen Papieren müßten ſich in Schafſtädt
Verwandte befinden Die vorgefundene Geldſumme iſt der Re
gierungsHauptkaſſe zu Merſeburg zur Aufbewahrung überſandt

Tage lang haben die Ange
worden

O Zörbig 6 Jan Faſt vier
hörigen des ſeit dem 2 d M verſchwundenen Landbrief
trägers Platz ihren Vater geſucht die Polizeibeamten und
eine große Anzahl von Bürgern betheiligten ſich dabei kein
Graben Tümpel Strauch keine Erdgrube blieb ununterſucht
und erſt heute Mittag fand man die Leiche des Vermißten im
freien flachen Felde nur 28 Meter vom Wege entfernt Nach
den amtlicher Seits angeſtellten Ermittelungen liegt kein Ver
brechen vor Platz iſt auf eine höchſt traurige Art und Weiſe
um ſein Leben gekommen Er befand ſich auf dem Heim
wege von Pruſſendorf nach Zörbig und ſchlug um eine Wege
Ecke abzukürzen den Weg über LuzernStoppel Acker ein Am
Ende angekommen findet er den neben einem Graben hinführenden
Rain der ihn wieder nach dem Wege führen ſoll überſchwemmt
er tritt den Rückweg nach dem Communicationswege an gelangt
hier aber bei inzwiſchen eingetretener Dunkelheit auf tiefge
pflügten Acker und dort in eine breite ſumpfige Strecke in der

Einrichtungen Zeit zur Conſolidation laſſen Das Streben des
Landesdirectors nach andern nützlichen Einrichtungen ſei zwar fällt hin rafft ſich wiederholt auf ſetzt unglücklicher Weiſe in Oberh 181 Unterh 178
ſehr anerkennenswerth man müſſe aber ſtets die Intereſſen der derſelben Richtung ſeinen göe fort und ſinkt in der ſumpfigſtenn Unſtrut Artern 6 Jan Ab am BrückenPegel 76
ganzen Provinz im Auge behalten und in dieſem Streben müßten Stelle jedenfalls total erſchöpft nieder vermag ſich weil derl Elbe 6 Jan Magdeburg am Pegel 3,98 Torgau 4 867
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das Schnee und Thauwaſſer entlang läuft er bleibt wiederholt
ſtecken rafft ſich wieder auf geht weiter bleibt wieder ſtecken

Schlamm ihn an Füßen und Händen wie mit eiſernen Klammern
feſthält nicht wieder zu erheben und muß ſo mit dem Vorder
körper und dem Geſicht im Schlamme lie end und immer tiefer
einſinkend den elendiglichſten Erſtickungstod erleiden ohne nur
um Hilfe rufen zu können Das Waſſer ſammelte ſich über ihm
und erſt nach dem Verlauf deſſelben wurde ſein total mit Schlamm
überzogener Körper ſichtbar und gefunden Die Brieſtaſche mit
vollſtändigem Jnhalt hatte er noch umgehängt Platz war ein
l chtaetrener und beliebter Beamter deſſen Tod hier und in der

mgegend lebhafte Theilnahme findet
A Erfurt 6 Jan Jn verfloſſener Nacht fand hier eine

größere Feuersbrunſt ſtatt Früh aggen drei Uhr ſtanden
plötzlich die Häuſer des Lederhändlers Dufft und des Bäcker
meiſters Vogel auf dem FriedrichsWilhelmsPlatze in Flam
men das Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich daß be
reits um 24 Uhr fünf Häuſer lichterloh brannten Die ſofort
erſchienene Freiwillige Turner Feuerwehr arbeitete obgleich ihr
durch einſtürzende Wände mancherlei Gefahren drohten z B
der Branddirektor Herr Peterſeim wurde durch eine nieder
praſſelnde Zimmerdecke im Hauſe des Klempnermeiſters Flohr zu
Boden geworfen mit unerſchrockenem Muthe trotzdem wurde ſie
erſt nach 3 Stunden Herr des entfeſſelten Elementes Jn nicht
S Gefahr ſchwebte während des Brandes außer den Nach
arhäuſern namentlich aug der auf dem Wilhelms Platze

ſtehende Circus Corty Die Entſtehungsurſache des Feuers

Vermiſchtes
Die Strandung der Hanſa Das Schiff hatte laut Nach

richt aus Bremen außer der Schraube das Steuerruder verloren
und 6 Fuß Waſſer im Raum Schon Sonntag Abend waren
kräftige Schlepppampfer Hercules aus Ymuiden und Stad
Amſterdam aus Nieuwediep von denen der erſtere mit ſeiner
mächtigen Dampfpumpe ſtündlich 700 Tons Waſſer zu pumpen
vermag zur Stelle und Montag ſind die Schlepper Victor und

Hibernia von der Themſe bei Terſchelling eingetroffen auch
der ſonſt in der engliſchen Fahrt beſchäftigte Lloyddampfer
Schwalbe von der Weſer zur Hilfe geſandt dürfte am 5 dort

angekommen ſein Mit vereinten Kräften ſollte dann der Verſuch
das Schiff abzubringen gemacht werden Leider ſind die Aus
ſichten auf Erfolg äußerſt gering das Waſſer im Raum iſt bereits
auf 13 Fuß geſtiegen Die Ladung beſtehend aus Tabak Baum
wolle Samen ec iſt ſür mehr als 1 Million Mark verſichert
Die Strandung des Schiffes das erſt im vorigen Jahre in
Southampton gebaut iſt erfolgte bei nebliger du r
hat aber auch die mangelhafte Befeuerung Antheil an dem
Unglücksfall Hoffentlich hat derſelbe aber wenigſtens die Folge
daß die dem Vernehmen nach ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen der
deutſchen und der holländiſchen n ſchwebenden Verhand
lungen betreffs Auslegung eines Feuerſchiffes bei Terſchelling
baldigſt zu einem befriedigenden Abſchluſſe gelangen

Ein ſchrecklicher Mord ereignete ſich am Neujahrstage zu
Lauſanne Jn Folge eines Zwiſtes am Sylveſterabend veranlaßt
durch T in hatte ein Student die Wohnung ſeiner Eltern
verlaſſen und kehrte erſt am andern Morgen zurück wo es zu
Thätlichkeiten zwiſchen ihm und ſeinem Vater kam der ihn nicht
unerheblich verletzte worauf der junge Mann ſich ins Bett legte
und einſchlief Gegen 11 Uhr morgens trat ſein Bruder in das

immer und jagte dem Schlafenden mit einem Revolver zwei
ugeln durch den Kopf welche ihn auf der Stelle tödteten Der

Mörder iſt verhaftet und befindet ſich in der Jrrenanſtalt behufs
ärztlicher Unterſuchung

Die Maſſe muß es bringen Seit 1871 alſo ſeit ungefähr
neun Jahren hat Frankreich in den verſchiedenen Reſſorts zu
ſammen einundneunzig Miniſter gehabt

e

Handels Verkehrs und Dörſen Nachrichten
Berliner Börſe 5 Jan Die Haltung war Anfangs

ſehr feſt im Vordergrunde ſtanden ungariſche Rente und Gali
zier Ferner fand in ruſſiſchen Werthen Kredit und Franzoſen
ein verhältnißmäßig lebhaftes Geſchäft ſtatt Lokalwerthe ſtanden
mehr im Hintergrunde und in inländiſchen Eiſenbahnaktien war
das Geſchäft Anfangs faſt Null Wie geſtern entwickelte ſich
ſchon nach 12 Uhr Realiſationsluſt Jn der zweiten Hälfte des
Börſenverkehrs herrſchte Geſchäftsſtille vor Die Courſe gaben
meiſtens etwas nach Später trat überall eine geringe Erholung
ein und die Haltung charakteriſirte ſich als feſt Schluß ruhig
nur Creditactien ermattend

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 6 Jan Ab Unterh 80 7 Morg 3,54

Trotha 6 Jan Unterh 6,04 7 Morg 78 Calbe 6 Jan



Unſer großes Lager

rein wollener Kleiderstoffe
empfehlen in den neueſten Farben und Qualitäten zu ſehr billigen doch ganz feſten Preiſen angelegentlichſt ebenſo er
lauben wir uns auf unſer reichhaltiges Sortiment

SsSChWarzer einwollener COachemmires
à Meter von Mk 2,10 120 Ctm breit an aufmerkſam zu machen
Gr Steinſtraße Nr

Ecke der Nenunhänſer

Billigster Laden in Halle a J
Rathhausgaſſe 16 im Stiftshanſe

Abgepaßte leinene Handtücher Große Waffel Bettdecken m langen
tzd nur 2,25 Franzen von 175 anReinleinene DrellHandtücher Reinwollene Tuchtiſchdecken mit S

Dtzd nur 375 rreicher Stickerei nur 225 SWeiße Stuben Handtücher Dtzd Kommoden ſowie Nähtiſchdecken S

nur 4,50 ſehr billig SGerſtenkornHandtücher m rothem Damaſt Tiſchdecken in grau und S
Rand Dtzd nur H5,50 gelb mit rother Borde v 2 an S

Weißleinene Wiſchtücher m rothem Gardinen in Mull Tüll und S
Rand Dsd wur 50 Zuwvirn in reicher Auswahl von

DamaſtTiſchtücher nur 1 20 JanGrößte DamaſtTiſchtücher n 1,50 Dowlas Shirting Chiffon von S
Damaſt Servietten z Dtzd v 2,25 20 an S

Kinderhemdchen von 25 4 on Herren Hemden von 1,25 an S
DamenHemden v 1 an DamenHoſen v 85 an Damen S
Unterröcke in reicher Auswahl von 1 A an Knaben Oberhemden S
nur 2 Herren Oberhemden mit Zfacher Buſt nach
eigenem prämtirten Syſtem von 2,30 an mit geſtickter 3 facher
Bruft nur 2,50 Herren und Damen Kragen Stulpen Damen J
und Mädchen Schürzen ſowie Woll Waaren S

auffallend billig nur in
Penchel s Berliner Commandit Gegchäft

Rathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe
D Aufträge nach Außerhalb e S

S

Säcke Planen und Pferdedecker
n

Strohſäcke mit Kiſſen
ſowie werig brauchte Säcke offerirt

Neue Promenade 9
Ausverkauf von Lederwaaren
wegen gänzlicher Aufgabe dieſes Artikels zu bedeutend

herabzeſetzten Preiſen bei

J R GessDor h Siege er
e Wiechtig für Fleischer,
Ich en et s dem Wehen derteſten Holze allſeitig als vorzüglich und dauerhaſt anerkannt liefern zu billig
ſten Preiſen

Besclimteit W I in vitterfeld

Griechische Weine
S

Wwählten Sorten
det Flaſchen u Kiſte frei zu 19 lark

1 Probekiste
i mit 12 ganzen Flaschen in 12 ausge

S von Cephalonis Corinth
J FPatras und Santorin verſen

J V Menzer Neckargemünd
Ritter des Königl Griech Erlöſer Ordens

n in m

de

u

S r

z Ornithol Centralverein
s für Sachſen und Thüringene S Verſammlung Donnerstag den 8 Januar Abds 8 Uhr

im Vereinslocale 1 Referat über eine amerikaniſche Fach
S zeitung 2 Stiftungsfeſt 3 Auswahl der zu leſenden Joure Cnale 4 Kleinere Mittheilungen Der Vorſtand

Nächſten Sonntag den 11
e d S treffen 30 Stüc der

beſten Däniſchen Pferde bei
I mir ein Weinsteinh in Pretzſch b Merſeburg

Pferde Verkauf

h e eDäniſchen Ackerpferde
ſowle mehrere Paare hochelegante Wagenpferde

ſtellen am 10 und 11 Januär im Gaſthof zum HelmLeipzig unter bekannter Reellität zum Verkauf 9 in Entritzſch bei

Baer So aus Jüterbog

I Beschmädit

beſter deutſcher und engliſcher
Conſtructton in jeder Größe auch
für kleinere Wirthſchaften em

pfehlen zu billigſten Preiſen unter den leichteſten Zahlungsbedingungen und
langiähriger Garantie
Getreidereinigungsmaſchinen verſchied Syſteme

ſer preiswerth
W O in Bitterfeld
Bonter

Bénédictiner iqueur
BENEDIGTINER Möncur

der ABTEI zu FECAMNP
der beste aller Liqueure vortretflich stärkendes Verdauungs
mittel Zum Sehutze gegen PFälschungen trägt jede Flasche
ausser den Schutzmarken die Unterschrift des Generaldirectors

Brevetée en Frango et à ILtranger
d

r AZ 2S

ws t wrrr f u 2VERITABLE IIGUEVR BENKDICTINI

Der echte Benedictiner Liqueur ist in folgenden Häusern zu haben welche
re

S sich verpflichteten keine Nachahmungen oder Fälschungen dieses vorzüglichsten
S Iiquenr s zu verkaufen

BEduard Keerl Ernst Ströhmer
Wilh Schubert

Mit heutigem Tage übernehme ich wieder das bereits früher innegehabte
jetzt neu reſtaurirte

Restaurant zum Rathskeller
Treppe rechts

und bitte meine geehrten Gäſte von hier und außerhalb mir das ſrüher ge
ſchenkte Vertrauen in alter Weiſe wieder entgegen zu bringen Mit guten
Speiſen und hochf Biere werde ſtets aufwarten

Eela r Gerber
I tablisscments Dröffnung

Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum mache hiermit
die ergebene Anzeige daß ich mich bier jetzt als Schloſſermeiſter

Berggaſſe Nr R
etablirt habe und bitte mein Unternehmen zu unterſtützenn zu Alle vorkommen
den Schloſſerarbeiten ſowie andere ſchwierigſten Mechaniſchen Arbeiten als
Nähmaſchinen Reparaturen jeder Art desgl Muſik Werke als Spiel Uhren
SpielDoſen u ſ w werden nur mit ſtrengſter Reellität in beſter Ausfüh
rung gebracht und werde ſuchen mein Unternehmen nach der größten Zufrie
denheit auszuführen

E T
Hochachtungsvoll

ort a nSchloſſermeiſter und Mechaniker
aus Merſeburg jetzt in Halle a/S Berggaſſe Nr I

Holz Auction
Montag den 12 Januar er von

Vormittags 10 Uhr ab ſollen im Gar
ten der herzoglichen Domaine Wer
dershauſen circa

20 Haufen alte Weiden
100 Hackholz
50 Meter Stammholz

160 Stück Eichen Pappeln Rüſtern
Ellern Linden u Apfel Nutzholz

öffentlich weiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verk ruft werden

Werderstauſen den 1 Jon 1880
Die Gutsverwaltung

i Schönberger MHerseburg
empfiehlt

Englische Biscuits
und Cakes

stets frisch und bester Qualität
Niederlage Cär Halle bes
Fr Ia Vid sSöhmne

am Markt und Geiststrasse 1

Meine Eatarrhbrödchen mildern
jede Heiſerkeit und jeden catarrhali
ſchen Huſten und ſind vorräthig be
Fr Bavid Sönnme
Dr I F r II Gr pract Arzt 2c

Ziegelei Verkauf
Eine kleine Ziegelei Handſtreicherei

mit 2 Caſſeler Oefen von ca 50 Mille
Jnhalt iſt unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen Näheres gr Stein
ſtraße 33 bei A Stitz

Verpachtung
Eine ſchwunghafte Bäckerei in einem

Dorfe von ca 6000 Eiawohnern iſt
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten Näheres Halle Advo
katenweg 2

Ein Ackerhof mit ca 70 Morgen
Land und Wieſen ca 1 Meile von
Nordhauſen gelegen iſt unter günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen

Gefl Offerten sub A M 694 an
die Central Annoncen Expedition von

G L Dan be e Co Nordhauſen erbeten

Mein in der Nöhe von Zeitz an
einer frequenten Straße belegenes
Wohnhaus nebſt Scheune gewölbten
Ställen Gärtchen 4 Morgen Feld
bin ich geſonnen zu verkaufen und kann
ſofort übernommen werden Jn dem
Hauſe iſt bis jetzt Schmiederei be
trieben worden und ſämmtliches Jn
ventar noch vorhanden Preis 10,000
Mark bei der Hälfte Anzahlung

Th Moffmann in Drohßig

Köln Dombauloose
à 4 A Ziehung 15 Jan
Hauptgewinn 75,0090

70 Grle me e n e
re Zu meinem neuen Curſus werdennoch Schüler in jeder Unterrichtsſtunde

angenommen A Baräegen
Tanzlehrer kl Sandberg 5

Wer ertheilt gründlichen Unterricht
in der Buchführung Adreſſen unter
P I in der Exp d Zta niederzul
Gründl Privatunterricht

ertheilt ein stud phil Gef Adr enb
V S erb in der Exp d Ztg

Neue Anmeldungen zum
arbeits Unterricht nimmt an

Frau R Kriegor
Leipzigerſtroße 47 Stadt Berlin

Damen Masken Garderobe
verleiht billigſt
Olara Hudemanm

Schulberg 14 part

Herren u Damen Masken
elegante und geringe zu ſehr billigen
Preiſen vermiethet Trödel 7

Die Anweiſung zur
amerik Glanz Plätterei

ſowie zur
Kunſt Wäſche

in allen Stoffen und Farben iſt ſchriſtſ
f 4 z hab b Loff Leipz Hainſtr 12

StadtTheater
Donnerstag den 8 Januar 1880

7 Vorſtellung im III Abonnement
Maria Stuart

Drama in 5 Acten v Fr v Ssiller
Freitag Der Veilchenfreſſer

aths Keller

Hand

W

Heute Donnerstag
erſtes großes

Schlachtefeſt
Früh Wellfleiſch Abds div Wurſt
und Suppe Bier vorzüglich hochfein

Friedrich Hire ch
Restaurant Hofmann

Schlacht Schüſſel
D Freitag den 9 Jannar

Pa
Jourr
Botſch
dieſer

Lot
eine T
und 1
jüngſt
erklär
gung
engliſ
ihrer
Rath
jetzt

tes in
wxerder

auf gi
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den ſe
mit d
ihrer

aus K
Lor

ſenhaft

Morgens 9 e Uhr Wellfleiſch Abds
Suppe und Wurſt

Zur deutſchen Eiche
in Giebichenſtein

Sonntag den 11 Januar
großes komiſches und humoriſt
Gesangs Woncert

von Fr Wittig Anfang 28 Uhr

Mittagstiſch
Empfehle meinen kräftigen Wittags

tiſch à Port incl 1 Se del Bier oder
Taſſe Kaffee 65

Tivoli Garten Frauckensſtr
Polytechnische Gesellschaft
Verſammlung Donnerstag den 8
d M Abends 8 Uhr im Hötel zur
Tulpe Herr Civil Jngenieur
Khern Die Verwerthung der Braun
kohlen der Provinz Sachſen auf dem
heutigen Stande Der Vorſtand

23 v Mts auf dem Markte gefunden
Reideburg 29 Wilh LorenzD Rosenberg Magdeburg

a DranterPralgxtrget
u Caramellen von L H Pietsch Co
in Breslau Zu haben in Halle a/S
bei M Waltsgott gr Ulrichsſtraße
in Löbejün bei Bill Anger mann

arm arff Harzer Roller mit Flöte i v
Jahre auf 4 Ausſtellungen prämiirt
verſendet gegen Nachnahme v 10 bis
29 pr Stück incl Verpackung unter
Garantie geſunden Eintreffens
Ed Zacharias Ermsleben a/HReellſte Bedienung

Kieler Fettbücklinge
bei Boltze Schmeerſtraße 24

Für Robhzucker Getreide u ſ w
bebeutende Lagerräume an der Bahn
mit Schienenverbindung an der Schiffs
ſaale mit Ausladeplatz und Krahn

August Mann
Hallz Vrug und Verlag von Otto Heudel

Am Sonntag ein weißer Schleier
verlorer Abzug Königſtraße 2
u eFamilienNachrichten

Für die in unſerem ſchweren
Leiden und bei dem Begräbniß
meines theuren Gatten unſers
guten Vaters des Bildhauer
Oarl Landämann uns erwieſene
herzliche Theilnahme ſagen Allen
den innigſten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S d 5 Jannar 1880
Allen Denjenigen welche meine liebe

Frau und unſere gute Mutter bei ihrem
Begräbmiſſe begleiteten und ihren Sarg
ſo ſchön mit Kronen und Kränzen

Tagen tröſteten ſagen wir hierwit
unſern beſten Dank und bitten daß ſie
der Herr vor einem gleichen Schlage
bewahren möge

Halle a/S den 7 Januar 1880
L Rernhardt nebſt Kindern

e r
Für den en verantwortlich

König in Halle

Mit Beilage

Ein Portemonnaie mit Jnhelt am

h

h
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